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AARGAU

UNSERE GEWÄSSERPERLE REUSS
Die Aargauer Reuss ist eine von 64 vom WWF defi nierten 
Schweizer Gewässerperlen. Im Gegensatz zu den meisten 
Mittellandfl üssen hat die Reuss noch lange weitgehend 
natürliche Flussabschnitte und Flussauen.

Seit den Dammbauten und den Entwäs-
serungen des Talbodens im 19. Jahrhun-
dert wurde die einstige Auenlandschaft 
im Reusstal schrittweise ein ge engt und 
begradigt. Die verbliebenen naturnahen 
Abschnitte und der hohe ökologische 
Wert der Reuss verpfl ichten zum Han-
deln. Sie ist für die immer seltener wer-
denden Wanderfi sche wie Seeforelle, 

Aktuelle WWF Events auf 
events.wwf.ch
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Die Reuss schlängelt sich durch eine wunderschöne, naturnahe Landschaft.



2

HALLO WWF !
Ich wohne in Eggenwil, bin verheiratet 
und habe drei erwachsene Kinder, bin 
ehemaliger Unternehmer aus der IT 
Branche und wurde an der letzten GV 
neu in den Vorstand des WWF Aargau 
gewählt.

Lesen Sie die Berichterstattung 
über das gelungene Aufwertungsprojekt 
Dorfbach Stetten direkt bei uns in der 
Nähe. Hier wird für mich der Begriff 
Biodiversität sicht- und erlebbar. Mit 
vielen solchen – eigentlich kleinen – 
Projekten entsteht hoffentlich die Ein-
sicht, dass wir alle mit unserer Lebens-
grundlage sorgfältiger umgehen müssen.

Heute bin ich in der glücklichen 
Lage, mehr über meine Zeit zu verfügen 
und diese will ich gerne für ähnliche 
Projekte – auch zu Themen Klima-
schutz, CO2-Verbrauch oder Energie-
sparen – einsetzen. Der weltweit agie-
rende WWF bietet mir dank seiner 
lokalen Verbundenheit mit der Region 
die Chance, mitzumachen. 

Ich freue mich darauf. 

Markus Käch
Vorstand

Nase oder Äsche äusserst wichtig. Einer 
dieser natürlichen Abschnitte ist die 
Stille Reuss: dabei handelt es sich um 
einen alten Lauf der Reuss, welcher vom 
Hauptlauf aufgrund der Begradigung 
abgeschnitten wurde. Dieser von Grund-
wasser gespiesene Lauf beherbergt eine 
Vielzahl an Arten wie die Ringelnatter, 
die europäische Sumpfschildkröte, zahl-
reiche Amphibien, den Kiebitz wie auch 
den Biber. Der WWF engagiert sich des-
halb für den Schutz bestehender wert-
voller Abschnitte, für den Abbau von 
Wanderhindernissen und für die Auf-
wertung von beeinträchtigten Lebens-
räumen in und um die Reuss. Die aktu-
elle Hochwasserschutzplanung des 
oberen Reusstals von Dietwil bis Brem-
garten muss deshalb als Chance für die 
Reuss genutzt werden. Anstatt die 
Dämme weiter zu erhöhen und der 
Natur noch mehr Platz zu nehmen, sol-
len Auen und gewässernahe Lebens-
räume entstehen. Bis es soweit ist, wird 
es aber noch einiges an Überzeugungs-
arbeit brauchen. 

Neben dem Einsatz für grosse und 
langfristige Projekte packt der WWF 
Aargau immer wieder kleinere Revitali-
sierungen an – so zum Beispiel beim 
Dorfbach in Stetten. Vor knapp zehn 
Jahren wurde bereits der untere Ab
schnitt dieses Seitengewässers der 
Reuss revitalisiert und die Fischzucht-

becken aus Beton zurückgebaut. Den 
Anstoss dafür gaben zwei WWF-River-
watcher. Seither fliesst der früher begra-
digte und mit vielen Abstürzen verbaute 
Bach in einem neuen, geschwungenen 
Lauf zur Reuss. Eisvogel, Bachforellen 
und Amphibien profitieren von der 
natürlichen Gestaltung. Im vergange-
nen Jahr konnte die zweite Etappe der 
Revitalisierung Dorfbach Stetten umge-
setzt werden. Die letzten alten Fisch-
zuchtbecken und die Betonmauern ent-
lang des Bachs wurden abgebrochen. 
Der Dorfbach hat auf einem weiteren 
Abschnitt durchgehend naturnahe Soh-
len- und Uferstrukturen erhalten. Dank 
der Unterstützung von Leo Zimmer-
mann, dem Grundeigentümer und 
Besitzer der ehemaligen Fischzuchtan-
lage, konnte die alte Fischzucht in einen 
vielfältigen und attraktiven Lebensraum 
für zahlreiche Arten wie Bachforelle, 
Groppe und Ringelnatter verwandelt 
werden. Die Revitalisierung des Dorf-
bachs Stetten trägt nicht zuletzt auch 
zur Aufwertung der Gewässerperle 
Reuss bei. ■

Möchten Sie die Reuss oder andere Gewässerperlen  
erleben? Der WWF hat ideale Ausflugstipps zusammen-
gestellt. Mehr unter  water.wwf.ch.

Tonja Zürcher,  
Geschäftsleiterin WWF Aargau
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Revitalisierter Dorfbach Stetten
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AARGAUER ENERGIEGESETZ
NUR MIT WESENTLICHEN VERBESSERUNGEN EIN BEITRAG GEGEN DIE KLIMAKRISE
100  % erneuerbar ist kein Ziel, das man 
– wenn man es nicht erreicht – bedau-
ernd aufschieben kann. Wenn wir es 
nicht schaffen, die Klimaerwärmung auf 
maximal 1,5° zu begrenzen, werden wir 
und unsere Umwelt grossen Schaden 
erleiden. Wir haben keine Zeit mehr zu 
verlieren. Das Aargauer Energiegesetz, 
das demnächst im Grossen Rat behan-
delt wird, ist aber viel zu schwach, um 
die Klimaerwärmung zu stoppen. Der 
WWF verlangt deshalb wesentliche Ver-
besserungen des Gesetzes. 

Kaputte Ölheizungen sind durch erneu-
erbare Energien zu ersetzen. Bewilli-
gungen für neue Gasheizungen darf es 
in einer kurzen Übergangsfrist nur noch 
geben, wenn die Kosten einer erneuer-
baren jene der Gas-Heizung übersteigt.

Dabei müssen die gesamte Lebens-
dauer der Heizung und die steigenden 
Gaspreise berücksichtigt werden. Und 
es braucht einen konkreten Nachweis 
des Hausbesitzers bzw. der Hausbesitze-
rin, dass mindestens 20  % Biogas aus 
Schweizer Produktion bezogen werden. 

Importiertes Biogas ist aufgrund der 
Herstellung aus Mais und anderen 
Lebensmitteln kein Beitrag zu einer 
nachhaltigen Energieversorgung. Neben 
diesen konkreten Verbesserungen des 
vorgelegten Gesetzes fordert der WWF 
die rasche Ausarbeitung eines neuen 
Gesetzes, mit dem das Ziel von 100  % 
erneuerbar tatsächlich erreicht wird.

D I E  G R A F I K  Z E I G T  D I E  A K T U E L L S T E N  D AT E N  F Ü R  H E U T E  G Ä N G I G E 
S Y S T E M E ,  J E W E I L S  A M  B E I S P I E L  E I N E S  T Y P I S C H E N  E I N FA M I L I E N H A U -
S E S  M I T  E I N E M  W Ä R M E E N E R G I E B E D A R F  V O N  1 4  4 0 0  K W H .  D I E  Z A H L E N 
B E I N H A LT E N  S Ä M T L I C H E  K O S T E N  U N D  E M I S S I O N E N  Ü B E R  D I E  L E B E N S -
D A U E R ,  I N K L U S I V E  E N T S O R G U N G .  S I E  S I N D  A L S  G R Ö S S E N O R D N U N G E N 
Z U  V E R S T E H E N .

UNTERWEGS GEGEN LITTERING
Im Mai sind wir zusammen mit STOPPP (Verein Stop Plastic Pollution) und unseren 
Teilnehmer*innen vom Bahnhof Aarau bis zum Rombachweg marschiert, dann wei-
ter dem Aare-Ufer entlang bis zur Mündung der Suhre. 

In rund drei Stunden haben wir tatkräftig Abfall gesammelt und sind beladen 
mit insgesamt 9 Abfallsäcken (!!!) zurück in die Stadt gekommen. Es ist erschre-
ckend, was in dieser kurzen Zeit alles zusammengekommen ist. An dieser Stelle ein 
grosses Dankeschön an alle engagierten Helfer*innen! Auf dem Weg konnten wir 
auch immer wieder Fussgänger*innen auf das Thema Littering aufmerksam machen. 
Denn wir möchten nicht nur sammeln, sondern die Menschen auch dazu bewegen, 
ihren Abfall fachgerecht zu entsorgen und nicht in der Natur liegen zu lassen. ■

Möchten Sie sich engagieren? Organisieren Sie spontan einen Littering-Spaziergang in Ihrer Gegend!
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Impressum WWF Regional Aargau: 
Das Regional Aargau erscheint 4-mal jährlich 
eingeheftet im WWF Magazin 

Auflage: 14 600 Expl.
Redaktion: Corinne Fischbacher, Simone Fedeli, 
Tonja Zürcher, Fabienne Bernet

Grafik: Claudia Wüthrich
Druck: Cavelti AG, Gossau
Nächste Ausgabe: Anfang November 2019

SEKTIONENKONFERENZ WWF 
SCHWEIZ IN BADEN
Der WWF ist international, national und regional organisiert. In der Schweiz setzen 
23 kantonale WWF-Sektionen mit regionalen Mitarbeitenden und Ehrenamtlichen 
die Ziele des WWF Schweiz auf kantonaler und lokaler Ebene um. 

An der jährlichen Sektionenkonferenz tauschen sich alle Sektionen mit den Ver-
antwortlichen des WWF Schweiz aus. Diesen Juni hatten wir alle Sektionen in Baden 
zu Gast. Wir nutzten die Gelegenheit, den Teilnehmenden unsere Projekte sowie 
während einer Stadtführung durch Baden die hiesigen Luftbewohner wie Mauerseg-
ler und Fledermäuse näher zu bringen. ■

OB MIT ZUG ODER VELO: AB AN DIE KLIMADEMO!
Komm mit uns auf den Bundesplatz! Wir fahren gemeinsam nach Bern. 
Wir treffen uns am 28. September 2019 um 11:30 Uhr am Bahnhof Aarau, 
vor dem Eingang unter der grossen Uhr. Der Zug fährt um 11:44 Uhr. 
Billete bitte selber organisieren.  klimademo.ch 

Möchtest du lieber mit dem Velo anreisen? Auch aus dem Aargau aus radeln 
Menschen zur Klimademo. Bei uns startet die Karawane am 27. September in 
Aarau. Infos & Anmeldung:  ibiketomoveit.ch 

DER WWF BRINGT DIE
UMWELT INS KLASSEN-
ZIMMER
Unsere Expertinnen besuchen Ihre 
Klasse und vermitteln aktuelle WWF 
Themen wie Klima, Konsumverhalten 
oder Biodiversität auf erlebnis- und 
handlungsorientierte Weise.

Interessiert?
Fragen Sie unverbindlich nach 
oder melden Sie sich an bei:
Monica Sanesi
Verantwortliche Schulbesuche
monica.sanesi@wwf.ch 
044 297 23 21

OB MIT ZUG ODER VELO: AB AN DIE KLIMADEMO!
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Der Mauersegler verbringt fast sein ganzes Leben in der Luft.


